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Hauptversammlung des 
Gesamtturnverein
Der Vorstand wurde wieder für zwei Jahre bestimmt. Viele Events sind in den Riegen geplant. 
Uznach wurde als Tagungsort der DV des Kreisturnverband bestimmt.

Der TVU hat eine nicht gängige Vereinsstruktur. Der Gesamt­
vorstand ist Ansprechpartner für alle Belange des Turnsport. 
Aktivriege, Sport Fit Frauen und Männerriege sind Autonom 
und werden von einem eigenen Vorstand geführt, halten 
eigene Hauptversammlungen ab und verwalten ihre Finan­
zen selbstständig. Dass diese Konstellation funktioniert 
konnte an der Hauptversammlung des Gesamtverein fest­
gestellt werden.
Mathe Kessler, Präsident des Gesamtvereins, durfte Aktive 
aus den Riegen und Ehrenmitglieder begrüssen, um die sta­
tutarischen Geschäfte zu behandeln. Aktivturner, Turnerin­
nen und Männerriege berichteten durchwegs Positives aus 
ihren Riegen. Sei es in sportlicher, wie in gesellschaftlicher 
Hinsicht. Der TVU lebt, ist aktiv und kann auf eine gute 
Jugendförderung zurückblicken. Nach dem Vreni Oberhol­
zer als Präsidentin von Sport Fit Frauen zurückgetreten ist, 
machte sie den Platz im Gesamtvorstand frei für die neuge­
wählte Präsidentin Corina Del Fabbro. Die GETU wird neu 
von Selina Oertig und Elana Hofstetter geführt. 
Der Vorstand des TVU wurde wieder für zwei Jahre neu 
bestellt. Mathe Kessler, Andrea Brunner, Anita Vogel, Lui 

Berni, Othmar Bürgi, Corina Fabbro, Selina Oertig und Elana 
Hofstetter präsentieren den Sportverein. Wie jeder andere 
Verein, ist auch der TVU auf Finanzen angewiesen. Trotz 
grosszügigen Spenden von Korporationen und Gönner, 
musste Anita Vogel einen bescheidenen Verlust registrieren. 
Die grosszügigen Passivbeiträge werden voll und ganz für 
Jugend und Nachwuchs eingesetzt. Da verschiedene grös­
sere Projekte anstehen, wird mit einem grösseren Defizit im 
Vereinsjahr 2018 gerechnet. 
Vom KITU bis zur Männerriege wird mit Elan der Turnsport 
betrieben, neue Events umgesetzt und gesellschaftliche 
Stunden erlebt. Das alles ist nur möglich, wenn sich genü­
gend Leiterinnen und Leiter viele Stunden für die Freizeitbe­
schäftigung einsetzen. Jede Riege sucht noch Helferinnen 
und Helfer. Ebenfalls ist die Stelle in der Redaktion für die 
vereinsinterne Turnzeitung «aktiv» immer noch offen. Im
kommenden Jahr wird man auf verschiedenen Wettkampf­
plätzen das Logo des TVU bei Jung und Alt sehen. Auch 
Wandertage, Riegenreisen, Maimarkt, Klausabend, Spiel­
anlässe und Wettkämpfe stehen in der langen Liste der 
Riegen. Der TVU empfängt am Freitag, 30. November rund 
200 Turnerinnen und Turner zur Abgeordnetenversammlung 
des Kreisturnverband Toggenburg. Das schmackhafte Büffet 
das vom Restaurant «Frohe Aussicht» präsentiert wurde 
hat allen Versammlungsbesuchern gemundet.

HOWER

Sowohl Hoch als auch Weit
Öfters mal was neues. Eine Disziplin aus dem National­
turnen, die doch nicht viele kennen. Hoch-Weit Sprung. Der 
Name verrät uns auch schon fast, was man tun muss. Dank 
René Roggers hölzigen Erfahrungen haben wir nun solch 
eine Anlage für unsere Athleten. Faltbar und kompakt. Mit 
geradem Anlauf wird ab dem Weitsprungbalken über eine 
Hochsprunglatte gesprungen. Die Weite beträgt dabei einen 
Meter mehr als die Höhe. Zum Beispiel: 2,15 m weit und 
gleichzeitig 1,15 m hoch. Ob dies für uns als Wettkampf­
disziplin wieder einmal zu Zug kommt sei dahingestellt. 
Spass macht es aber auf jeden Fall.

MAKE

Vorschau dsU
Auch in diesem Jahr organisiert der Handball TV Uznach 
«De schnellscht Uzner». Traditionell findet der Anlass am 
Auffahrtsdonnerstag, dem 10. Mai, auf dem Fussballplatz 
statt. Von Klein bis Gross, von Jung bis Alt können sich an 
diesem Tag alle sportbegeisterten Personen aus Uznach 
in verschiedenen Wettkämpfen messen. Neben dem klas­
sischen Laufwettkampf wird ebenfalls ein «Fun-Park» 
mit diversen Geschicklichkeitsspielen bereitstehen und zu 
spannenden Duellen einladen. Vor, während oder nach der 
sportlichen Betätigung steht unsere bewährte Gastwirt­
schaft bereit und freut sich darauf, alle Besucher zu verpfle­
gen. Auch in diesem Jahr dürfen sich nicht nur Väter und 
Mütter im Laufwettkampf messen, sondern die Kategorie 
wird geöffnet und heisst nun «Mütter / Väter oder ü30-Per­
sonen» und steht also allen Personen offen. Weitere Infos 
unter handball-uznach.ch

MAKE

Vorschau Maimarkt
Am diesjährigen Maimarkt wird der TV Uznach mit mehre­
ren Ständen vertreten sein. Zum einen ganz Klassisch mit 
dem Grillstand bei der Post und zum anderen im Rahmen 
der neugestalteten Attraktion «Vereinsmeile». Die Ver­
einsmeile beherbergt rund um das Letzi Schulhaus diverse 
Vereine, welche sich mit einem Stand Präsentieren und 
mit ihren Attraktionen das Marktleben bis in die späten 
Stunden am Leben erhalten. So wird der TV Uznach tags­
über eine Bar unter dem Motto «Cool and Clean» betrei­
ben, wo man sich mit Nichtalkoholischen Bohlen und feinen 
Burgern eindecken kann. 
Am Abend werden dann die Bohlen noch ein wenig aufge­
pimpt. Auch die Handballriege lädt zu ihrer Bar ein und um 
sich im Penaltyschiessen zu messen. Wir hoffen auf freund­
liches Wetter und freuen uns auf euer besuch.

MAKE
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Hauptversammlung Aktivriege 2018
In einem Intimen Rahmen führte die Aktivriege im Löwen 
ihre HV durch. Die 15 Turnerinnen und Turner durften 
nochmals die Turnerischen Leistungen und gemeinsamen 
Anlässe review passieren lassen. 
Die Hohe Fluktuationen gaben Anlass zur Diskussion, wo 
und wie wir die Mitglieder mehr begeistern vermögen. Im 
Vorstand trat Andrea Brunner als Vizepräsidentin ab. Mit 
Freude durften wir jedoch Corinne Boos als Ihre Nachfol­

gerin wählen. Auf dem Jahresprogramm stehen so einige 
Punkte. So sind der Grillabend und Ausflug zur Bogmen 
wieder ein fixer Bestandteil. 
Auch die Gruppe von Turnfestbegeisterten werden einen 
Wettkampf bestreiten. In diesem Jahr zieht es uns ins Luzer­
nische Hochdorf ans Verbandsturnfest von Obwalden, Nid­
walden und Luzern.

MAKE

90. Hauptversammlung Männerriege
Othmar Bürgi begrüsste 34 Vereinsmitglieder sowie Delega­
tionen des Gesamtvereins, der Aktivriege und der Sport-fit-
Frauen zu seiner ersten Hauptversammlung als Präsident. 
Im Jahresrückblick liess er die zahlreichen sportlichen und 
die geselligen Stationen nochmals Revue passieren. Der 
Präsident dankte für den fleissigen Turnbesuch, die gute 
Stimmung in den Turnstunden und für den Einsatz an den 
Wettkämpfen. Die Arbeit des Vorstands, der Revisoren und 
der weiteren Chargen wurden mit einer Schokolade ver­
dankt, frei nach dem Motto «mit Ovo chasch es nöd besser, 
aber länger». Die statutarischen Geschäfte wurden alle 
speditiv behandelt und diskussionslos gutgeheissen.
Fünf neue Turner fanden im Jahr 2017 den Weg in die Turn­
halle und Gefallen an der Männerriege. Sie wurden an der 
HV offiziell als Mitglieder aufgenommen und verstärken 
die Männerriege nicht nur sportlich, sondern drücken auch 
den Altersdurchschnitt. Im Vorstand kann die Vakanz beim 
Aktuar mit Daniel Bürge besetzt werden. Der Präsident und 
alle weiteren Vorstandsmitglieder sowie die beiden Revi­
soren wurden für eine neue Amtsdauer bestätigt und mit 
grossem Applaus für ihre Arbeit verdankt.
Geehrt wurde Vizepräsident und Freitag-Riegenleiter Otto 
Brändli für 20 Jahre Vorstandsarbeit. Ebenfalls geehrt 
wurden Rita und Wisi Strässle, die mit ihrer «Krone» 
während Jahrzehnten – und kurzfristig auch für die diesjäh­
rige HV – der Männerriege Gastrecht gewährt haben.
Ein Ausblick auf das Tätigkeitsprogramm 2018 zeigte 
wieder viele sportliche und gesellige Höhepunkte. Durch 
Wanderleiter Toni Kuster speziell angepriesen wurde der 
Vereinsausflug vom 24.–25. August zur Gummenalp/OW. 

Vorbereitet werden mehrere Varianten, die allen Leistungs- 
und Altersstufen gerecht werden. 
Die Mitglieder bestätigten, den gemeinsamen Spielabend 
mit den Sport-fit-Frauen fix jeden letzten Mittwoch im 
Monat durchzuführen. Die Hauptversammlung schloss mit 
dem obligaten HV-Menu – Schinken und Kartoffelsalat – 
ab, und es folgten angeregte Gespräche und Jassrunden bis 
spät in die Nacht.

ALRU

3-Spiel-Plauschturnier
90 Turnerinnen und Turner haben am regionalen 3-Spiel-Turnier in der Haslenhalle Uznach in gemischten Drei-
ergruppen um Punkte gekämpft und den Abend in lockerer Kameradschaft genossen.

Die Männerriege und die Sport-Fit-Frauen Uznach haben 
unter der kompetenten Leitung von Bruno Hüppi zum 
zweiten Mal in Folge das 3-Spiel-Plauschturnier erfolg­
reich durchgeführt. In den Disziplinen Prellball, Indiaca und 
Speckbrettli wurden die jeweiligen Spielgeräte zu und über 
das Netz zurückgespielt. 
Die angemeldeten Sportlerinnen und Sportler aus den Turn­
vereinen Benken, Eschenbach, Goldingen, Gommiswald, 

Kaltbrunn, Schmerikon und Uznach wurden vom Organisa­
tor bunt zusammengemischt. Dies führte zu einer gelösten 
Stimmung und verhinderte allzu tierischen Ernst, wenn­
gleich alle Beteiligten konzentriert bei der Sache waren.
Da immer nur die Hälfte alle Teilnehmer zeitgleich die Spiel­
runden bestritten, waren auch mindestens ebenso viele 
Zuschauer vor Ort, welche die Spieltaktiken der anderen 
bestaunen konnten. Auf der Galerie fanden sich weitere 

Zaungäste ein, die das «bunten Treiben» interessiert mit­
verfolgten. Auch das feudale Angebot der Festwirtschaft, 
welches während den vier Spielrunden und nach Turnie­
rende bis zu später Stunde rege genutzt wurde, fand reich­
lich Anklang. Bald mischten sich die Vereinsmitglieder und 
so konnten auch neue Bekanntschaften geknüpft oder alte 
Bekannte begrüsst werden.
Viele fleissige Hände haben bereits im Vorfeld zuge­
packt, sechs Spielfelder eingemessen und markiert, Netze 
gespannt, Abschrankungen aufgestellt, Sandwiches gerüs­
tet, Kuchen gebacken sowie das Buffet und die Festwirt­
schaft eingerichtet. 
Bei der Siegerehrung zeigte sich, dass auf dem Podest 
Sportler(innen) von allen teilnehmenden Vereinen vertreten 
waren. Die Organisatoren bedanken sich herzlich für das 
allseitige Engagement und den lockeren Spieleifer. So wird 
denn bestimmt auch im März 2019 erneut ein 3-Spiel-Tur­
nier im Linthgebiet stattfinden, sei es in Kaltbrunn wie vor 
zwei Jahren oder wieder in Uznach.

KGN

Daniel Bürge (links) wurde als Aktuar gewählt und Otto Brändli (rechts) für 20 Jahre 
Vorstandsarbeit geehrt.

Gespannte Erwartung der Mannschaftsauslosung

Die bunt gemischten siegreichen Mann- und Frauschaften

3-Spieler aller Vereine in Aktion: Prellball, Indiaca und Speckbrettli
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79. Hauptversammlung  
Sport Fit Frauen Uznach
Anfangs März 2018 hat die HV der Sport Fit Frauen Uznach 
stattgefunden. Anders als erwartet, sind wir zu Gast im 
Restaurant Krone Uznach. Bei winterlicher Kälte angereist, 
genossen die 55 Turnerinnen und 3 Gäste die Wärme des 
frisch dekorierten Saales.
Pünktlich begrüsste die Präsidentin Vreni Oberholzer die 
Vereinsmitglieder, Ehrenmitglieder und die Delegation der 
Männerriege/Hauptvereins. Heute ist einiges anders als 
sonst, dieses Jahr wird aus Platzgründen auf die Diashow 
verzichtet. Dafür konnte das Fotoalbum mit Rückblicken 
auf vergangene Turnjahre besichtigt werden. Überrascht 
wurden die Anwesenden mit einem köstlichen Essen aus der 
Kronenküche, serviert einmal anders. Die Vorstands-Frauen, 
chic gekleidet, machten die Sache mehr als gut. Nach der 
Wahl der Stimmenzählerinnen und der Genehmigung des 
Protokolls 2017 wurde die HV 2018 mit dem Jahresbericht 
der Präsidentin eröffnet. Lebhaft, aber auch bewegt liess sie 
das Vereinsjahr nochmals Revue passieren. Gelöst konnte 
Vreni dem Turnjahr 2017 entgegen sehen, hat sie doch eine 
Nachfolgerin in Sicht.

Einen speziellen Dank geht vorab an das ganze Leiterin­
nen-Team. Ein unglaublich grosser Ideenreichtum sorgt für 
abwechslungsreiche Turnstunden. Die dienstälteste Leiterin, 
Blanca Schmid sorgt einmal im Monat für Wohlfühl-Stun­
den, bei Leiter-Kückchen Brigitte Weber ist Schwitzen ange­
sagt, Judith Müller versteht es, intensive Turnstunden für 
Junggebliebene anzubieten, Power und Wissen, das steht 
für die Hauptleiterin Frauen I, Brigitt Hofstetter. All dies hilft, 
die Lebensqualität zu steigern.
Ein grosses Danke geht an den Vorstand, ein gefreutes 
Team. Mit Extra-Sitzungen konnte nun unter anderem die 
Trennung von Vorstandsarbeit und Funktionen festgelegt 

werden. Dem Vorstandsmitglied Evi Glaus, welche zugleich 
das Amt Vizepräsidentin inne hat, wird ein besonderer 
Dank ausgesprochen. Ohne sie wäre vieles nicht möglich 
gewesen. Natürlich geht es nicht ohne Mitglieder. Es stimmt 
froh und dankbar, was die Turnerinnen im Hintergrund mit­
arbeiten. Herzlichen Dank an alle.

Eine kurze Rückschau auf die geselligen Anlässe zeigt, was 
diesen Verein nebst Fitnessprogramm zusammenhält. Sei 
es Dreikönigskuchen in der ersten Turnstunde des Jahres, 
Sport Fit Tag, ü60 Treff, Ausflug und Wanderung, Grillabend, 
Klaus-Abend oder Jahresschluss. So ist das ganz normal, 
dass wiederum mehrere Turnerinnen ein Mitglieder- Jubi­
läum feiern können. Es sind dies: 20 Jahre Kathrin Kuster, 
30 Jahre Cornelia Brändli, Jacqueline Kesseli, EM Silvia 
Senn und Rosmarie Wachter, 35 Jahre Uschi Felber und 
Ursi Selm, 40 Jahre EM Ursi Allemann und Esther Sutter, 
45 Jahre Margrit Eichmann, Gritli Steiner und EM/Leite­
rin Blanca Schmid, 50 Jahre Ottilia Jud, 55 Jahre EM Edith 
Steiner. 50 Jahre, 55 Jahre, ob da wohl das KITU auch dazu 
gezählt wurde, meinte ein Gast?!! Nebst zwei Austritten 
gab es erfreulicherweise auch wieder vier Neumitglieder. 
Die Kassierin Karin Geronimi präsentierte eine bestens 
geführte Buchhaltung mit gutem Abschluss. Die Revisorin­
nen Kathrin Kuster und Claudia Kehl geben der Kassierin 
Entlastung und bedanken sich mit allen Anwesenden mit 
einem Applaus. Die Revisorinnen stellen sich weiterhin zur 
Verfügung, auch ihnen wird als Wertschätzung und Dank 
ein Präsent überreicht. Dem ganzen Vorstand nochmals 
ganz herzlichen Dank für ihren wertvollen Einsatz. 

Der Höhepunkt der HV 2018 ist sicher die Wahl einer neuen 
Präsidentin. Vreni Oberholzer darf nun nach 18 Jahren 
kürzer treten und das Amt erfreulicherweise weitergeben, 
was in der heutigen Zeit nicht selbstverständlich ist. Corina 
del Fabbro ist bereit, das Amt zu übernehmen und wird 
einstimmig und mit grossem Applaus gewählt. Ihr gebührt 
grosser Dank und sie bekommt zum Einstieg ein Präsent.

Die Reiseleiterin Trudi Näf möchte ihr Amt in jüngere Hände 
geben. Für Ersatz ist auch da gesorgt. Sie wird mit einem 
lustigen Sketch und einem Nichts in der Flasche überrascht 
und verabschiedet. Neu übernehmen Sandra Giger und 
Carla Jud nebst den Wanderungen auch den Ausflug.
Die Pause wird rege genutzt, um beim Ratespiel möglichst 
treffsicher zu sein. Es gilt das Gewicht eines Stricksockens 
voller 5-Räppler zu erraten. Zugleich wurde ein feines 
Dessert serviert. 
Beim Rückblick auf den vergangenen Ausflug und 
2-Tageswanderung von Elisabeth Lendi und Brigitte Kal­
bermatten schwelgten manche nochmals im Reiseglück. 
Gespannt war Frau, wohin die nächste Reise/Wanderung 
geht. Der Ausflug Sport Fit Frauen mit Trudi Näf (Abschluss­
reise) führt in die Rhein-und Bodenseeregion, Stein am 
Rhein. Mit Sandra Giger und Carla Jud geht’s sportlich von 
Parpan übers Churer Joch nach Tschiertschen.

Vreni Oberholzer dankt nochmals dem Vorstand und allen 
Anwesenden und wünscht ein spannendes erfolgreiches 
Turnerjahr und schliesst die HV, denkt sie. Aber das kann 
ja noch nicht der Schluss gewesen sein, denn jetzt wird 
Vreni offiziell als Präsidentin verabschiedet. Evi Glaus 
macht das mit herzlichen und einfühlsamen Dankesworten. 
18 Jahre hat sie mit Herzblut und grossem Geschick das 
Vereins-Schiff gesteuert. Als Abschiedsgeschenk wird eine 
grosse Vase überreicht, welche umgehend mit Tulpen von 
jeder Turnerin gefüllt wird. Für die scheidende Präsidentin 
ein berührender Moment, aber auch ein grosses Loslassen. 
Zum gemütlichen Ausklang wird noch bis in die späteren 
Abendstunden zusammen gesessen.

LEH
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Spielen wir mal wieder Burgenvölk?
Seit einigen Wochen schon hatte mir ein Junge der mittle­
ren Jugi immer anfangs des Trainings diese Frage gestellt 
und jedes Mal hatte ich verneint. Zugegeben, ich habe 
mich etwas vor diesem Spiel gedrückt, denn ich fand die 
Intensität des Spiels eher niedrig und es dauert doch immer 
auch eine ganze Weile bis alles aufgebaut und anschlies­
send wieder verräumt ist. Ausserdem gibt es des öfteren 
Unstimmigkeiten. Aber ok, stetes Fragen höhlt die Leiterin 
und so verkündete ich also im Januar anfangs Training, 
dass ja, heute sollte das Burgenvölk jetzt also stattfinden. 
Grosser Jubel! Da alle Schulklassen ihre eigenen Regeln 
und Gepflogenheiten haben, mussten zuerst die «Jugire­
geln» geklärt werden, anschliessend wurde das Material 
verteilt und ich setzte eine Zeitlimite bis wann die Burgen 
fertig gebaut sein müssen. Dann ging‘s los und schon kurz 
darauf war der Geräteraum leer.

Im Manager-Training würde man die anschliessenden 15 
Minuten wohl Intensiv-Teambildung nennen, denn es wurde 
gebaut, diskutiert, geknüpft, ausprobiert und umgebaut.

Beide Gruppen schafften es tatsächlich innerhalb der Zeit 
spielbereit zu sein und nach Klärung der letzten Fragen 
konnte die erste Spielrunde beginnen. Und nun schwoll der 

Lärmpegel merklich an! Welch ein Geschrei und Gerufe! 
Die einen versteckten sich in der Burg, andere kletterten 
hinauf und zielten von oben auf die gegnerische Mann­
schaft. Es wurde geworfen, getroffen, sich geduckt, gerannt 
und gelacht. Was will man denn eigentlich mehr? Wir spiel­
ten einige Runden mit verschiedenen Varianten, wechsel­
ten die Burgen und auch mal die Gruppen und alle hatten 
ihren Spass. Und die Intensität war offenbar auch höher als 
gedacht, wenn man die roten Köpfe der Kinder sah. Auch 
das anschliessende Aufräumen verlief wie am Schnürchen 
und so musste ich Ende Training zugeben, dass es sich 
durchaus gelohnt hatte und vermutlich werden wir nicht 
das letzte Mal im Jahr Burgenvölk gespielt haben!

HEMO

Fasnachtsturnen Jugend Sport
Am Montag nach den Sportferien hat sich eine Schaar Ver­
kleideter die Turnhalle mit ihrem Treiben unsicher gemacht. 
Fürs beliebte Fasnachtsturnen haben sich die Kinder in der 
Jugi Mini in Schale geworfen. Es wimmelte von gfürchigen 
Piraten, kühnen Cowboys und wilden Tigern. Wir haben mit 
ein paar Tänzen und einem gemeinsamen Laurentia begon­
nen, damit ja die Bewegung nicht zu kurz kommt. Danach 
erhielten alle einen Luftballon und versuchten, ihn mit 
Händen, Füssen und dem Kopf in der Luft zu halten, ab und 
zu fiel da auch ein Ballon einem Piratensäbel zum Opfer und 
platzte. Die Kinder haben diese schwierige Aufgabe super 
gemeistert und hatten alle sehr viel Spass dabei. Danach 
konnten die Kinder das soeben geweckte Talent in einer 

Stafette mit Ballonen noch etwas ausleben. Dann neigte 
sich die Turnstunde leider schon dem Ende zu und nach 
dem obligaten Gruppenfoto durften die Kinder den Ballon 
behalten und es gingen alle fröhlich nach Hause. 	

NISC

Unihockey mal ganz anders

Kürzlich wollte Anika das Aufwärmen zu Beginn der 
Jugi-Lektion übernehmen. Anstelle eines gewöhnlichen 
Einturnens mit Übungen oder einigen Stafettenläufen ent­
schied sie sich für ein eher ungewöhnliches Spiel:
Die Kinder zogen alle ihre Turnschuhe aus und behielten 
einen Schuh in der Hand. Es wurden zwei kleine Tore auf­
gestellt, ein Unihockeyball geholt und zwei ähnlich starke 
Gruppen gebildet. Schon war das Turnschuh-Unihockey 
bereit. Anika erläuterte noch kurz die wenigen Regeln: flie­
gender Goalie, keine Turnschuhe auf Kopfhöhe, ein Goal 
gilt nur von der vorderen Seite. Das Spiel konnte beginnen. 
Die Kinder rannten hinter dem Ball her und versuchten 
möglichst viele Tore zu schiessen. Weil das Schiessen mit 
den Turnschuhen so speziell war und ihnen Spass machte, 
waren alle mit grosser Begeisterung dabei. 
Warmgelaufen und schon etwas ausser Atem beendeten 
wir nach ¼ Stunde das Einwärmen. Auf dem Programm 

stand nun das Weitsprung-Training. Dieses übten wir mit 
Hilfe von kleinen und grossen Matten: schneller Anlauf, 
kräftiger Absprung, hoher Flug und sichere Landung. Es 
sieht einfacher aus, als es ist. Um aber auch weit zu fliegen, 
haben wir deshalb an der Technik geübt.
Eine weitere Disziplin für den See & Gaster Cup ist der 
Ballwurf. Auch diesen haben wir intensiv geübt. Mit der 
korrekten Wurftechnik, der nötigen Körperspannung und 
Hüftrotation sowie der Körperstreckung beim Abwurf 
kommt der Ball plötzlich doppelt so weit. Die Kinder schos­
sen die Bälle durch die ganze Halle und versuchten spezi­
elle Ziele zu treffen.
In den nächsten Trainings werden wir auch noch den Sprint 
und den 1000m-Lauf (am Jugi-Tag ab Jg. 08) üben. Wir 
freuen uns, wenn viele Uzner Jugi-Kinder am Jugi-Tag vom 
26. Mai in Rapperswil-Jona teilnehmen.
Herzliche Grüsse vom Trainer-Team Jugi Mittel 
Heidi, Wayan, Claudia

Meine erste Bank.

Mein erster Berater.

Bahnhofstr. 4, 8730 Uznach
 T 055 285 93 41, sgkb.ch
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Das Kinderturnen findet jeweils jeden zweiten Dienstag von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr bei den Leiterinnen Sabine Schwy­
ter und Daniela Züger, sowie jeden Donnerstag bei den Leiterinnen Helen Ziltener und Cristina Zilic in der Turnhalle Letzi 
statt. Ungefähr 17 Kinder springen und tanzen, spielen und lachen, werfen und hüpfen zu ganz verschiedenen Themen. 
Vom Bauernhof, übers Skifahren bis zum Samichlaus ist alles dabei. Wir bestreiten verschiedene Posten, haben Spass beim 
Bewegungsparcours oder geniessen es, Spiele zu machen. Jeweils am Anfang und am Schluss darf natürlich unser KITU- 
Sprüchli resp. Liedli nicht fehlen. Wir hoffen auch weiterhin, viele lässige Stunden mit den Kindern verbringen zu können. 

Auch in diesem Jahr sind wir auf der Suche nach neuen Leiterinnen oder Leitern, da Sabine und Daniela auf Ende Juli 
aufhören werden. Für ihren tatkräftigen Einsatz möchte sich das Leiterteam an dieser Stelle herzlich bei Sabine und 
Daniela bedanken.

Sportliche Grüsse
Helen, Cristina, Sabine & Daniela

Augenblicke aus dem KITU
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Ein paar Fragen an die Kinder der 
GETU-Einführungsgruppe
1.	 Warum kommt ihr ins Geräteturnen?
 	 damit ich stark werde
 	 ich möchte den Spagat lernen
 	 ich möchte gut Turnen können
 	 damit ich alle Sachen vom GETU kann
 	 weil es mir Spass macht

2.	 Was macht ihr im Geräteturnen am liebsten?
 	 Rad schlagen, Spagat machen
 	 an den Ringen turnen, schaukeln
 	 klettern und auf die dicke Matte springen
 	 Reck und Sprung
 	 Bodenturnen, turnen auf dem Spickboden
 	 Strecksprung
 	 Spiele machen
	 alles!

3.	 Was macht ihr im Geräteturnen nicht so gern?
 	 Reck
 	 Ring
 	 Rad schlagen, weil es schwierig ist
 	 Rolle rückwärts ist sehr schwierig
 	 Dehnen

Hallenjugiwettkampf

Die Jugi hat sich in diesem Jahr entschieden, an einem 
zusätzlichen Wettkampf, dem Hallenjugiwettkampf, teil zu 
nehmen. Ein Polysportiver Wettbewerb, wo es um Geschick­
lichkeit und Ausdauer geht. Vier Athleten und eine Athletin 
machen sich am Sonntagmorgen auf den Weg nach Flawil. 
In verschiedenen Disziplinen sind sie gegen rund 400 
Andere Kinder aus dem Kanton angetreten. Die Aufgaben 
forderten das Geschick, Koordination und Ausdauer der 
Sportler. So war ein Teil ein Hindernissparcour, wo es drüber 
und unten durch geht. Pro Element und Runde gab es einen 
Punkt. Und drei weitere Posten mit verschiedenen Bällen. 
Da wurde mit dem Basketball das Prellen gefordert. Das 
Geschick mit dem Unihockeystock auf die Probe gestellt 
und ein Geländelauf mit einem grossen Gymnastikball über 
Stock und Stein. Während 90 Sekunden mussten die Kids 

an den Posten alles geb, um jeden Punkt zu ergattern. Der 
Einsatz war gross und der Spass ebenfalls. Und wer weiss. 
Vielleicht werden wir im nächsten Jahr mit einer grösse­
ren Delegation antreten. Vielen Dank an die Betreuer und 
Fahrer der Kinder und an Rosmarie für Ihren Einsatz als 
Kampfrichter.

MAKE

GETU-Tag Linth 
Ein wunderschöner Wettkampftag ist vorbei! Bereits am 
morgen bei Sonnenaufgang starteten die Jüngsten auf­
geregt den Wettkampf. Aber schon nach dem Wettkampf 
war jede Anspannung vergessen. Das Spielen während 
den Pausen draussen in der Sonne gefiel den Turnerinnen 
sehr. Nicht nur das Wetter sondern auch die Leistungen 
der Turnerinnen waren sehr erfreulich. Weiter ging es mit 
den K2er Mädels. Ihre Leistung darf auch gezeigt werden. 
Obwohl noch einige Unsicherheiten zu spüren waren, bin 

ich mir sicher, es wird eine gute Wettkampfsaison geben. 
Nach dem Mittagessen hiess es dann für die K3er ran an 
die Geräte! Mit insgesamt zwei Auszeichnungen in dieser 
Kategorie dürfen wir sehr zufrieden sein. Mit dem Velo nach 
Benken geradelt sind auch unsere K4er Girls, welche das 
schöne Wetter zu geniessen schienen. 
All die schönen Fotos findet ihr sobald wie möglich bei uns 
auf der Webseite der GETU Uznach. 

SEOE



Allgemein | 1514 | GETU

Pures Glück 
Glück ist grad in aller Munde. Ich schreibe diesen Artikel 
heute, am Weltglückstag. Auf Instagram fliegt mir von 
allen Seiten Glück entgegen: so findest du dein Glück. Sei 
glücklich. Ich helfe dir, glücklich zu sein. Ach herrje. Also ich 
muss jetzt mal ein Bekenntnis abgeben: sobald jemand von 
Glückssuche spricht und mir Glücksfindung in 3 Schritten 
verspricht, werde ich misstrauisch. Jetzt mal ehrlich: mein 
Leben kann gar nicht voller Glück sein. Denn ich schaue 
mir abends die Nachrichten an. Wer da noch glücklich sein 
kann, ist entweder taub, blind oder schlicht ignorant. Ich 
traue mich ja kaum, meine Jungs Nachrichten mitschauen 
zu lassen! Den einzigen Beitrag, den meine Jungs köst­
lich finden, ist einer zwischen Comedy und Tragödie: eine 
Berichterstattung über die neuesten Aussagen von Trump. 
Ich kann meinen Jungs die Klimaerwärmung erklären, die 
Wahrscheinlich-keitsrechnung und die Relativitätstheorie 
(okay, ich geb`s zu, bei Letzterem hat Google mitgehol­
fen), aber wie erklärt man einem Kind, warum Trump tut 
und sagt, was er tut und sagt? Da kann nicht mal Google 
helfen! Wobei: es ist ja nicht alles schlecht, was aus Amerika 
kommt. Nehmen wir Netflix. Das fördert die Kreativität! Ich 
kanns beweisen. Ein Beispiel: mein Ältester kam kürzlich zu 
mir und sagte, er habe von Netflix eine Mail bekommen. Er 
müsse sofort Netflix einschalten und einen Film schauen, 
sonst würden sie sein Konto sperren. Er sagte das, ohne rot 
zu werden! Ich war begeistert. So viel Kreativität musste 
belohnt werden. Wir setzten uns sofort vor den Fernseher 

und unterstützten sogar noch die einheimische Landwirt­
schaft, indem wir uns Popcorn machten. Es war ein toller 
Abend. Ich muss mich nicht auf die Suche nach dem grossen 
Glück machen. Ich habe eine grossartige Familie und die 
Zeit, die ich mit ihr verbringe, macht mich zufrieden. Sor­
genfreie und leichte Zeiten zusammen zu verleben, ist eh 
schön. Und in den harten und stürmischen Zeiten einander 
sagen zu können: wir stehen das zusammen durch, kann 
so viel Kraft geben. Und eine harte Zeit machen wir grad 
durch. Meine Jungs nennen es «Ausnahmezustand». Denn 
unsere Computer ist tot. Kein Minecraft. Keine PC-Games. 
Und das seit 10 Tagen! Ich sage: wir stehen das zusam­
men durch – und ernte böse Blicke. Vielleicht sollte ich mich 
doch mal auf die Suche nach dem Glück machen

GETU Quartalsbericht
Als erstes hier noch das Versprochene aus dem letzten Heft: 
unser neues Logo der Geräteturnriege!

Was haben wir uns gefreut! Aus dem Gewinn, welchen wir 
beim GETU Linth Tag im April 2017 erwirtschaftet haben, 
konnten wir für die gesamte Riege Trainings-Shirts, Wett­
kampf-Shirts und neue Hösli zu den Dressen kaufen. Für 
unsere Leiterinnen gab es oben drauf noch einen tollen 
Trainer! All diese Kleidungsstücke wurden nun mit dem 
obigen Logo versehen. So werden wir ab jetzt immer an 
den Wettkampftagen erkannt und treten als eine grosse 
Gruppe auf! 

An der HV des Gesamtturnvereins werden die neuen Lei­
terinnen nun offiziell gewählt und damit geht die Haupt­
verantwortung nun an sie über. Ein J+S-Kurs sowie diverse 
andere Leiterkurse wurden von den neuen Leiterinnen 
besucht. Mit diesen Ausbildungen sind sie nun bestens für 
ihre neuen Tätigkeit gewappnet. Da Manuela Sutter (über 
ihren Austritt wurde im letzten Heft berichtet) auch unsere 
Wertungsrichterin an den Wettkämpfen war, mussten wir 
natürlich auch hier wieder für Ersatz sorgen. Roya Hüppi 
konnten wir dann dafür begeistern, sich zur Wertungsrich­
terin ausbilden zu lassen. Wie es ihr dabei erging, werden 
wir im nächsten Heft erfahren. 
Sandra Rütsche amtete mehrere Jahre als Kassierin für 
unsern Verein. Da nun aber ihre beiden Töchter nicht mehr 
im GETU mitturnen, wollte sie dieses Amt gerne weiterge­
ben. Fündig wurden wir bei Ursula Schubiger. Sie ist die 
Mutter von Alexandra, einer unserer neuen Leiterin. Sandra 
sagen wir ganz herzlich Danke für ihren Einsatz über die 
letzten Jahre für den Verein. Ursula heissen wir willkommen 
und wünschen ihr viel Freude in ihrem neuen Amt. 

Nicht vergessen werden darf zu erwähnen, dass im April 
erstmals ein Jugendlager zusammen mit der Jugi Uznach 
stattfinden wird. Es werden alle neuen Leiterinnen daran 
teilnehmen. Im nächsten Heft werden sie uns sicher gerne 
erzählen, was sie alles in dieser Woche erlebt haben. 

JAKE 
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Geburtstage 
06. Mai 65 Roland Gerzner EM

10. Mai 70 Josef Hüppi Männer

16. Mai 65 Silvia Senn EM

20. Mai 91 Willy Brühwiler EM

06. Juni 75 Heinz Böckmann Männer

17. Juni 75 Martin Schwyter Männer

11. Juli 75 Robert Gabrielle Männer

29. August 60 Alois Müller EM

30. August 95 Albert Baumgartner EM

31. August 65 Richard Rogger Männer

Termine
09. Mai Männer Bocciaabend Schmerikon

10. Mai GTVU de schnällscht uzner

12. Mai GTVU Maimarkt

26. Mai Jugend See Gaster Cup

02. Juni SFF /Männer Sport Fit Tag Niederwil

16. Juni Aktivriege Verbandsturnfest Hochdorf

27. Juni SFF Turnfahrt

05. Juli SFF
Grillplausch Hofstetter 
Areal

06. Juli Männer Grillplausch im Auerhahn

18. August Jugend
Swiss Athletics Sprint Kant. 
Final

24. / 25. August Männer
Riegenausflug Gummenalp 
NW

25. August SFF Turnerwanderung

Mai
bis August

Mai
bis August


